
Virtuelles Gitter      
für reale Sicherheit
SENSORIK Intelligente und fl exible Sicherheitslichtgitter  
ermöglichen auch in sicherheitskritischen Bereichen manuelle 
Tätigkeiten und erleichtern zudem die Wartungsarbeiten.

Ein immer wichtigeres Ele-
ment in der automatisier-
ten Fertigung ist eine effi -

ziente Absicherung der Maschinen, 
schließlich sind die zunehmend 
leistungsstärkeren und schnelle-
ren Automaten ein großes Sicher-
heitsrisiko – vor allem, wenn sie 
gewartet oder bedient werden 
müssen. Eine Möglichkeit, diese 
Risiken für Mensch und Maschine 
zu minimieren, bieten Sicher-
heitslichtgitter: Sie stoppen die 
angeschlossenen Maschinen bei 

jeder Unterbrechung des Licht-
vorhangs. Durch diese Maßnahme 
ist eine Verletzung des Bedienper-
sonals künftig ausgeschlossen.
Eine umfassende Auswahl von 
Lichtgittern für nahezu alle Anfor-
derungen bietet die Serie Sunx 
SF4B von Panasonic. Die Typ-4-
Sensoren sind erhältlich in Aus-
führungen als Finger-, Hand- oder 
Zutrittsschutz, schließlich müs-
sen Handarbeitsplätze anders ge-
schützt werden als Bereiche, in 
denen ausschließlich Roboter ih-
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ren Dienst verrichten. So erfor-
dern beispielsweise Bestückungs-
automaten oder Pressmaschinen 
den Einsatz eines Finger- und 
Handschutztypen mit einem Git-
terabstand von 14 oder 25 Milli-
metern, um die Maschine schnell 
genug stoppen zu können. 

Sicherer Zutrittsschutz

Für die Absicherung eines kriti-
schen Bereiches genügt es hinge-
gen, einen Typ mit Zutrittsschutz 

zu wählen, der einen Gitterab-
stand von 45 Millimetern bietet. 
Dies ist etwa dann der Fall, wenn 
der Zugang zu Maschinen oder 
Robotern lediglich zu Wartungs-
arbeiten notwendig ist. Die Licht-
gitter der Serie SF4B sind erhält-
lich in vielen unterschiedlichen 
Schutzfeldhöhen und lassen sich 
mehrfach miteinander vernetzen, 
ohne dass eine Totzone entsteht: 
Da die erste Lichtachse lediglich 5 
Millimeter von der Kante des Sen-
sors entfernt ist, bleibt bei einer 
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seriellen Verbindung selbst der 
Fingerschutz erhalten. Damit las-
sen sich die Lichtgitter wesentlich 
leichter um den Gefahrenbereich 
platzieren, weil bei den zu berech-
nenden Sicherheitsabständen die 
entstehenden Lücken nicht weiter 
beachtet werden müssen.

Im Lichtgitter integrierte Anzei-
gen erleichtern Montage und 
 Betrieb und zeigen mögliche Feh-
lerquellen an: Sind Sender und 
Empfänger nicht richtig zueinan-
der ausgerichtet, gibt eine Bal-
kenanzeige darüber Auskunft, in 
welche Richtung justiert werden 
muss. Bei Störungen im Betrieb 
informiert die 7-Segment-Anzeige 
über die Fehlerursache. Die inte-

grierte Schützkontrolle sowie 
Kupplungen für die Vernetzung 
machen einen zusätzlichen exter-
nen Überwachungsbaustein über-
fl üssig. Ein optionaler Controller 
ermöglicht zusätzliche Funktio-
nen neben der serienmäßigen 
Muting-Steuerung: Einzelne Licht-
strahlen lassen sich fest oder vari-
abel ausblenden, die Wiederan-
laufsperre und das Schaltverhalten 
des Hilfsausgangs, mit mehreren 
Funktionen versehen, auslösen. 
Zudem bietet die Steuereinheit 
eine Kopierfunktion, mit der sich 
sämtliche Einstellungen an weite-
re Lichtgitter weitergeben lassen.
Die serienmäßige ELCA-Funktion 
gewährleistet einen Übersprech-
schutz selbst gegenüber nahe 
platzierten Lichtgittern sowie 
eine hohe Unempfi ndlichkeit ge-
genüber Fremdlicht, wie zum Bei-
spiel bei Schweißanlagen. Der  
Sensor enthält sämtliche wichti-
gen Funktionen eines Sicherheits-
lichtgitters und muss nur noch 
über die externe Steuereinheit 
eingestellt werden.
www.panasonic-electric-works.de

Die Serie Sunx SF4B von 

Panasonic umfasst Lichtgitter 

vom Typ 4, die sich an nahezu 

alle Anforderungen anpassen 

lassen. Die Schutzfeldhöhe 

über die gesamte Bauhöhe 

ermöglicht dabei Vernetzungen 

ohne Totzone. Die Mutingfunk-

tion erlaubt die gezielte 

Deaktivierung einzelner 

Strahlachsen, etwa beim 

Passieren von Werkstücken.

»Die Lichtgitter der 
Serie SF4B sind für 

nahezu alle Aufgaben 
gerüstet.«

Jens Lerner, Panasonic
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